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Erstnachweis von Chaetogammarus ischnus 
STEBBING im Rhein
[First record of Chaetogammarus ischnus STEBBING in the river Rhine]

Franz Schöll 

mit 1 Abbildung

Schlagwörter: Chaetogammarus, Amphipoda, Rhein

Seit dem letzten Jahrhundert wird das Rheingebiet zunehmend von Organismen 
besiedelt, die ursprünglich aus oft weit entfernten Flußsystemen stammen. Diese 
Neozoen gelangten durch Aussetzung oder Verschleppung über die Schiffahrts­
kanäle in den Rhein. Insbesondere die Krebse sind unter den Neozoen stark ver­
treten, was mit dem eiszeitlich bedingten Crustaceen-Defizit in Mitteleuropa in 
Verbindung gebracht werden kann (THIENEMANN 1950).

Im Oktober 1989 konnte Chaetogammarus ischnus am Niederrhein bei Emmerich 
(Rhein-km 857,4) nachgewiesen werden (Abb. 1). Dieser Krebs stammt aus der 
Pontokaspis und besiedelt seit Anfang des Jahrhunderts von Osten her die nord­
deutschen Flüsse und Kanäle. Rezente Nachweise aus mit dem Rhein in unmittel­
barer Verbindung stehenden Kanälen stammen Ende der 80er Jahre vom Rhein- 
Herne-Kanal (TITTIZER, SCHLEUTER & RÜTTEN 1989) und vom Wesel- 
Dattel-Kanal (TITTIZER, LEUCHS & RÜTTEN 1988).

Im Rhein besiedelt C. ischnus den linken Uferbereich bei Rhein-km 857 in Popu­
lationsdichten bis zu 100 Ind./m^. Er lebt dort vergesellschaftet mit den Amphi- 
poden Corophium curvispinum und Gammarus tigrinus, die ebenfalls nicht zur ur­
sprünglichen Fauna des Rheins gehören. Es bleibt abzuwarten, ob C. ischnus eine 
lokale Erscheinung im Rhein bleibt oder ob sich der Krebs wie Corophium curvi­
spinum weiter ausbreitet.
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Die Verbreitung von Chaetogam­
marus ischnus im Rheingebiet
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Wiederfund von Sphaerium solidum (NORMAND 
1844) am Niederrhein
[A new record of Sphaerium solidum (NORMAND 1844) at the Lower Rhine]
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Sphaerium solidum, eine stenöke Potamalart kiesiger, schnellfließender Ströme, 
galt im Rheingebiet bis vor kurzem als verschollen, bis sie 1988 im Gustavsburger 
Altrhein südlich der Mainmündung gemeldet wurde (NESEMANN & SCHÖLL 
1988). Ursprünglich war diese Art vom Niederrhein bis in den nördlichen Ober­
rhein recht häufig vertreten. Am Niederrhein fehlten bisher rezente Fundstellen.

Im April 1990 wurden Populationen bis zu 5 Ind./m von Sphaerium solidum in 
einem Buhnenfeld oberhalb der Emschermündung (Rhein-km 797,7) nachgewie­
sen (Abb. 1). Die Tiere besiedeln das zur Ufersicherung aufgeschüttete Bergema­
terial, welches bei der Kohleförderung als Abraum anfällt. Die Begleitfauna be­
steht aus für den Niederrhein typischen und häufigen Arten wie Dreissena poly- 
morpha, Corophium curvispinum, Gammarus tigrinus, Erpobdella octoculata und 
Hydropsyche contubemalis. Das Vorkommen von Sphaerium solidum am Nieder­
rhein ist erfreulich, da aufgrund der verbesserten Wasserqualität eine Ausbreitung 
dieser "vom Austerben bedrohten Art" (BLAB et al. 1984) wieder möglich ist.

©Erik Mauch Verlag, Dinkelscherben, Deutschland, Download unter www.biologiezentrum.at



74

Abb. 1: Verbreitung von Sphae- 
rium solidum im Rheingebiet
•  = Fundorte
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